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316 mitgeformt und SEe1IN Wirken war dem damals noch unbefangen Westen die
breiten Raume der alten und der ul  A0 Augen öffnen für die Weltgefahr, die nach
Welt spürbar un hat VOLT allem ober- der Niederwerfung Hitlers von seıten des bol-
deutschen Bereiche unverwischbare Spuren schewistischen Rufßland drohte. Den ach-
hinterlassen. welis für die Gleichartigkeit der beiden Sy-
T870.2705 Geschichte uUuNseTeEr Zeit. Von steme und TE Gefahr erbringt der Ver-

fasser durch 1ıne Untersuchung ihres SC6-mıl Franzel. (4965.) München, R.Olden-
bourg. Hln DM 12.50 meinsamen Wurzelgrundes, der etzten hun-

dertfünfzig Jahre europäischer Geschichte.,Keine Geschichte, deren Hauptinhalt Die Mächte der Auflösung sicht OrAutzählen kriegerischer Kreignisse, blutigerSchlachten, diplomatischer Intrigen, Hof- wachsen us dem modernen Nationalismus,
kabalen und allentalls noch wirtschaftlicher der durch Verbindung miıt dem Sozialismus

braunen un roten NationalsozialismusKämpfe besteht w1€ WITr früheren seine gefährlichste Spielart erreicht. Hür In-Zeiten öfters erleben mußten Franzel mC- grım ist der Begriff des Nationalsozialismushört A jenen Geschichtsschreibern,
die VO. Geist und seıinen Bewegungen aAauSsS- keine zufällige Wortverbindung, sondern be-

stES Kennzeichen seiner ideologischen Pil-gehen. Die politische Geschichte ist 1Uel
und Ausfluß der Ideen- un Kulturentwick- sammensetzung un: Herkunft. Die Entwick-
lung, freilich dann selbst wleder urückwir- Jung des modernen Nationalismus VO: der

Französischen Revolution his heute nachzu-kend uf die konkrete Gestaltung der Kul-
turgebiete. In feınen, spannenden, jeweils zeichnen, ist darum seine Hauptabsicht. Er
ın sich abgerundeten Kinzeluntersuchungen verfolgt mıiıt Kühnheit un!‘' Konsequenz

das nıicht schr zeitgemäfse Bemühen, demüber Dichtung, Literatur, die verschiedenen
Richtungen der Philosophie, Religion und Verständnis der Gegenwart durch Auf-
Wissenschaft, Technik un! Naturwissen- deckung der geschichtlichen Zusammenhänge
schaften, Schule und Bildungswesen, soziale mit der Vergangenheit näherzukommen. Als
un: wirtschattliche Entwicklung der Völ- eın europäisches Unglück beklagt die Zer-

schlagung der alten Donaumonarchie, mitker werden die Kräfte aufgezeigt, die
einen Geschichtsabschnitt beherrschen un: der Kuropa einen seiner stärksten Stabilitäts-
bestimmte politische Strömungen TSt faktoren aufgegeben hat. Anzumerken ist,
möglichen, begünstigen oder auch hemmen. dafßs einer überzeugenden Argumentation Z -

Für uSs Heutige S1LNM} s1€ SAaNZz besonders iebe andere Triebkräfte der Geschichte, die
nicht leicht faßbar sind w1€e der Nationa-wichtig unter dem Aspekt der Vorgeschichte

o Jüngsten Katastrophe un: als Aus- lismus, vielleicht allzu sechr vernachlässigt
hblick un Fingerzeig für die Zukunft. Man werden. Unberührt hiervon hbleibt dem Buch
wird beim Durchdenken jenes Aspekts fre:  S das Verdienst. eın Beispiel des geistigen Mu-
lich dem Krgebnis kommen, da{fs da eın tes ZU geben, hne den WITr nach Ansicht des
myster1um inıquitatis bleibt., eın est VO| Verfassers NSeTrTe Zeit nlıe  A begreifen werden.

Unklischiertes Denken un: sicheres Rechts-Geheimnis, den der Geschichtsschreiber als
solcher nicht beheben, sondern 1U Aaus Se1- gefühl, Mutterwitz un drastischer Ausdruck
1€e. christlichen Wissen letzte Tiefen erweisen Ingrim als den selbständigen un:
ahnen assen könnte. 1Ile jene ideellen Be- eigenwilligen Zeitbetrachter, als welcher
WCSUNSCH, ın denen nationalsozialistisches den deutschen Zeitungslesern durch seine PO-

SC11CGedankengut vVorwesSCHOMIMMMEN ıtischen Ommentare schon Jange bekannt
scheint, hätten keineswegs unbedingt Je- ist S:  1€ VOoO allem werden sich freuen, die
N€e Abgrund VO: Verwortenheit führen Wochenkommentare Ingrims 19888 auf dem
mussen, ın den die Hauptführer des Natio- Hintergrund eines weltergespannten Ge-
nalsozialismus geraten sınd un!: den >  816e schichtsbildes betrachten können.
das gesamte deutsche olk stürzen wollten. olk

FEr  zel rult 1Im Ausblick auf das Kom-
mende ZU europäischen Besinnung auf. Der
Nationalismus hat 1Im Abendland noch VOeLI- Philosophie
spätete ITriumphe gefeiert, dıe Iriumphe Studien den Platonischen NomaoL. VoneLNES Molochs. der die Kinder seiner Anbeter Gerhard Müller (Zetemata, 3) (194 }verschlingt. och ber hat Kuropa VOL S1C.  h München 1951, Beck. Gehdie allerletzte Möglichkeit ZU. Bufße und
Sinnesänderung. die alten Vorurteilen Die Nomoil stellen mıiıt der Epinomis den

Platoforscher VOT eın Rätsel. VW ie durchfestgefahrenen un! der Vermassung VOIL-
flachten Völker dazu noch fähig sind, WT 1ns einzelne gehende Untersuchungen zeigt,
sıch erwelsen. Klenk ınterscheiden S1C. die „Gesetze“ VO: den

früheren Werken Platos durch 1ne Sanz -
Don T’alleyrand u Molotow. Von Robert dere Auffassung der Tugend un des Wiıs-
Ingrim. (338ö 5.) Stuttgart 1951, Deutsche SCNHNS, durch das Fehlen der Ideenlehre, durch
Verlagsanstalt. Gln DM 11.50 1nN€e stilistische Kigenart und durch die Wii-

‚ Ingrims Buch, bereits 1946 ın Amerika dersprüchlichkeit des Staatsideals. Es kann
erschienen, wWär ın Warnungsruf. Es wollte S1C. darum nicht eın Alterswerk Platos
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